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Schluß

Was nun unser heutiges Versahren anlangt so wird
man zunächst zugeben müssen deß auch hierbei sowohl
der Gerichtsherr als auch die Richter und der I quirent
und Referent um die Ausdrücke der Strafgir chtsordnung
zu gebrauchen das volle Bestreben haben Recht und
Gerechtigkeit zu üben Un er Heer steht doch in dem
wo lverdtenten Rufe und Ruhme daß der Vorgesetzte mit
größter Gewissenhaftigkeit über das Wohl und Wehe
seiner Untergebenen wacht wie eö nicht besser gedacht
werden kann Er wird das also sicher nicht da außer
Acht lassen wo es sich um Ehre und Freiheit der Mit
glieder des Heeres handelt Eine nicht zu unter ichatzende
Gewähr gegen leichtfertige Erhebung von Anklagen wie
sie kein anderer St nd hat dielet bei dem Heere und
der Marine unabhängig von jeder Gerichtsordnung der
feste Verband in den jeder Mann bei feinem Eintritt in
den Dienst als Glied des großen Körpers der bewaffne
ten Macht eingefügt wrd

Der Einleitung des förmlichen gerichtlichen Verfahrens
geht eine Voruntersuchung voran bei welcher gerade mit
Rücksicht auf den Mmgel einer mündlichen Hauptver
Handlung mit peinl chfter Genauigkeit auch die kleinsten
Nebenumstände berücksichtigt und in dk Verhandln gS
Protokolle ausgenommen werden w e es in dem Vorbsrei
tung vnfahren und der Voruniersüchung vor den Civil
gerichten gar nicht erforderlich ist weil diese reine so weit
tragende Bedeutung haben wie die Militär gerichtliche Vor
untersuchung Wädrei d letztere nicht nur die Grundlage
für die Beschlußfassung darüber abgeben muß ob ein
Verfahren einzuleiten ist oder nicht sondern auch gleich
das ganze Beweismaterial für die Schuld oder Unschulö
des Bn dächk ßSk und die für oder gegen ihr sprechenden
strafmildernd oder straferschwerendm Umstände zu um
soffen hat ist die erstere wesentlich nur dazu bestimmt
Ar ha tipur k e zur Entscheidung der Frage zu schaff ,p
ob gegen eilen Angeschuldigten das Hauptverfahren zu
eröffnen o er o er außer Verfolgung zu setzen ist
D nr Voruntersuchung führt bei den Militärgerichten
rne e r Oidr ung die bis zu einer Freiheitsstrafe vou
6 Wochen rkcnnen können der sogenannte nntersuchungs
sührende Offizier bet den Militärgerichten höherer Ord
rung der Auditeur unter Zuziehung etNis oder zweier
O fiz ere als Beisitzer deren Rang sich nach dem Range
des Angeschulmgte richtet Der Uebelstand daß bei der
niederen Gerichtsbarkeit keine rechlsverftändige Person
mi wirkt mildert sich dadurch daß es sich hier in der
überwiegcüte i Mehrzahl um Fälle sehr einfacher Art
Hände Auch besitzt ein jedes solches Gericht eine
Sammlung von Rechtsbelehrungen die sich aus den Re
visionsdemeekungen früher geführter Untersuchungen er
giebt Es werden nämlich alle Vierteljahre die sämmt
lichen Erkenntnisse der unteren Militärgerichte mir den
Akten von eimm Auditeur geplüst und dessen dazu er
gangenen Bemerkungen nachdem sie dem General Ändito
riot vmgelegeij haben den unteren Militärgerichten mit
getheilt und dort gesammelt Ferner können die unteren

Gerichte vor Einleitung der Untersuchung sich an ein
Gericht höhrer Oidmmgen wenden dem ein Auditeur bei
aegeben ist und endlich kann der untersuchungsführende
Osfizier den Auditeur in privater Weise um feinen Rath
fragen Es muß jedoch zugegeben werden daß h er eine
Schwäch des Verfahrens liegt da die nicht vorgesehene
und doch nothwendige Mitwirkung eines Juristen auf
künstliche Weise erlangt werden muß In den militär
gerichtlichen Voruntersuchungen wird unter Beobachtung
der oben angeführten Genauigkeit olles las und sonst
nichts gemacht was in den Voruntersuchungen vor
dem Civilrichter auch geschieht

In einfachen Fällen tn denen die Untersuchung an
Orten geführt werden muß wo kein höheres Militär Ge
richt ist wird auch das Cvilgericht um Vornahme von
Untersuchungshandlungen ersucht sodaß sich also diese
Voruntersuchung von einer die im bügerlichen Verfahren
geschieht nur durch ih e größere Ausführlichkeit unter
scheidet Da sich an dieser Stelle unmöglich die ganze
Militär StrafgerWsordnung erörtern läßt möze n r auf
die wichtigsten Theile derselben hingewiesen sein die sich
auf das Ve fahren der Gerichts höherer Ordnung gegen
Personen des SoldaLenstandes beziehen das Verfahren
gegen Miluärbeamte kann hier Wohl Übergängen werden

Nach der förmlichen Einleitung des Verfahrens Wird
der Beschuldigte mit der Einleltungsverfügung und dem
geiammren gegen ihn und für ihn sprechenden Beweisstoff
bekannt gemacht Die Untersuchung wird erst geschlossen
wenn der Beschuldigte selbst die Akten für geschlossen
oder mit Anträgen auf weitere Beweiserhebung zurück
gewiesen ist In den im Gesetze vorgesehenen Fällen kann
dem Beschuldigten ein Vertheidiger beigegeben werden der
bei Vergebungen gegen das bürgerliche Strafgesetzbuch
auch ein Rechtsanwalt sein kann Die Besprechungen des
Beschuldigten mit dem Vertheidiger finden bei Hastfachen
in Gegenwart des Auditeurs statt der Vertheidiger kann
die Untersuchungsakten einseh n muß aber wegen des
Mangels einer mündlichen Hauptverhandlung di Vec
theidigung schriftlich zu sichren Die Verteidigungsschrift
w rd dann im Kriegsgerichte vorgelesen Wenn der Be
schuldigte selbst zu seiner Vertheidigung etwas ansühren
will so kann er das noch Verlesung der Akten im Kriegs
gericht thun Er ttnrd stets hinüber ausdrücklich gesragt
Den Antrag nnd die Ausführungen des Auditeurs hört
er jedoch nicht und kann auch nicht daraus antworten

weil wir eben kein mündliches Verfahren haben
Das Personal des Kriegsgerichtes besteht aus Offi

zieren Unteroffizieren und Gemeinen Es zerfällt in fünf
Klassen von denen jede mit Ausrahme des Vorsitzenden
Präses zwei oder drei Mitglieder hat Ist ein Gemeiner

angeklagt so muß die unterste Klasse aus dem Stande
der Gemeinen genommen werden ist ein Unteroffizier an
geklagt so muß d e unterste Klasse aus dem Stande der
U terossinere genommen werden Ist ein Lieutenant an
geschuldigt so ist die unterste Klasse der Rchier aus
Secondelieukerwnts zu bilden wenn der Angeschuldigte
auch ein Piemierlieuttnant ist Ist der Angeschuldigte
ein Hauptmann so wird die unterste Klasse aus Premier
lieutenants gebildet so daß also hier Persoi en niederen

Ranges als der Angeschuldigte mitwirken Der Vor
tzende ist bei Angeschuldigten des Gemeinen oder Unter

osfizierstandes ein Major bei dem Kriegsgerichte dagegen
einen Lieutenant ein Oberstlieutenant c

Die sämmtlichen Richter werden in der Sitzung nach
dem der Angeschuldigte erklärt hat daß er k inen ab
lehnen wolle oder die Ablehnungsfrage entschieden ist
vereidigt Die Berathung nach Schluß des Vortrages
des Auditeurs und nach Anhörung seines Antrages ge
schieht nach Klassen getrennt Jede Klasse hat eine
Stimme Die unterste Klasse stimmt zuerst Die sämmt
lichen Richter befinden sowohl über die Schuldsrage als
auch über die Rechtsfrage und das Strafmaß Demnach
reiht sich dieses Gericht in die Art der Schöffengerichte
ein hat aber vor dem bürgerlichen Schöffengerichte
das voraus daß es in betreff einer Menge Fragen
die bei Beurtheilung des Falles bei militärischen
Vergehen oft von hoher Wichtigkeit sind gleich
zeitig auch aus Sachverständigen besteht Ein
Mangel liegt darin daß bet dem Spruche selbst kein
Rechtsoerständiger unmittelbar durch Stimmenantheil mit
wirkt Der Auditeur meist derselbe der die Untersuchung
geführt hat verliest die Acten nimmt die Erklärungen
des Beschudigten auf erklärt die Gesetze hält über das
Ergebniß dea Untersuchung Vortrag und stellt schließlich
feinen Antag Bei diesem Antrag ist er ausschließlich an
seine eigene Ueberzeugung gebunden wie der R chter bei
Abgabe seiner Stimme Der Auditeur kann al o auch
gegen die Einleitungsverfügung die Freisprechung des Be
schuldigten beantragen und muß von Amts wegen Alles
prüfen und berücksichtigen was dem Angeschuldigten zur
Entlastung dient Der Auditeur legt endlich den Richtern
die von denselben zu beantwortenden Fragen vor sammelt
die Stimmen bemerkt das Ergebniß d r Abstimmung in
das Protokoll und fertigt schließlich das Erkenntniß aus
Etwas siel dieses Alles für einen dem Irrthum unter
worfenen Sterblichen Man braucht aber auch nicht
gle ch zu denken daß diese Häufung der verschiedenen
Thätigkeiten gerade den Beschuldigten schädigen muß Bei
einem Zweifel an seiner Schuld wird der Audi eur na
türlich Freisprechung beantragen ein solcher Zweifel wird
aber bei dem gedachten Zusammentreffen der versch ebenen
Thätigkeiten in einer Person und der dadurch erhöhten
VeranLwonlichkeit leichter entstehen als wenn diese ver
schiedenen Pfl chten des Berichterstatters Anklägers und
Vertheidigers euch am verschiedene Schultern vntheilt
wären Durch unrechtmäßige Freisprechungen und der
Lai mrichttr schließt sich gerade hier gern dem Vorschlage
des Fachmannes an wird dann allerdings der Be
schuldigte nicht geschädigt aber auch das Recht mcht zu
seiner Geltung gebracht

Gegen die erlassen Entscheidung hat der Beschuldigte
kein Rech mittel mit Ausnahme des Restitutionsgesnches
das ungefähr dem Autrag auf WiederaufnrhNs ne Ver
sah er s im Cwilstrasprozessz entspricht Dqgegen wird
jedes kriegsgerichtliche Erkenntniß bevor es bestätig wird
von Amts wegen auf seine Gerechtigkeit hin geprüft In
den meisten Fällen geschieht das durch einen Auditeur
natürlich durch einen audern als den der das Erkenntniß
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Wer sühni s
Roman von E Welv

Bormann schüttelte den Kopf was hatte er mit
denen zu thun Und fortgehen Er dachte nicht daran
es war ja seine Pilicht hier zu bleiben Er machte
bereitwlllicst die Gänge für den Spritzenmeister dessen
Fuß noch im er schmerzte und saß stundenlang zwischen
dem Gerümpel im Thurm um Lene zu beobachten

Der Tschler lochte über den Träumer und ging
pfeifend seiner Wege

Das haken sie Dir auch nicht an der Wiege gesungen,
hatte im Walde ein alles Weib zu dem Schmied gesagt
als er die unbewohnte Arbeit that Nein freilich nicht
aber wenn er im Orte bleiben wollte mußte er sich am
Ende noch zn m nchem bequemen Er hatte sich bereit
ganz demüthig uf der Malzmühle zum Tagelohn ange
boren Adels Bode halte jedoch den Kopf geschüttelt

Brauchst Du Geld Ernst so bin ich da Aber Tage
lohn Hier b,st Du im Herrenhaus aus und e n
gegangen unter den Tagelöhnern das geht nicht an

,Jch brauche ehrliche Arbeit weiter nichts, war
seine Entgegnung gewesen und er hatte den Freund
stehen lassen

Wie rg bedrängt er war das wußte außer ihm und
dem G werleiher nur noch der Kaufmann am Korn
marckt

E zog seine Last heim auf dem Hofe lud er sie ab
und litt nicht daß Jette sich dabei b cheiligte

Auf den Stufen der Hintertreppe steyend sah sie
ihm zu

Wenn das Deine Mutter erlebt hätte Emst daß
aus der Schloßbergschmiede einer an den Holztagen
in den Waid müßte, jrmmerte sie ihr Tuch zurecht
schiebend

Es ist das Schlimmste noch nicht gab er zurück

Was für ne Welt was für m W lt fagle die
Alt weiter sie hat gemeint reich lüftest Du bei der
Arbeit werden und nun kommt keine M nschen eele
ich bin zu dumm um mich da heraus zu finden
Sie trocknete ihre nassen Augen Er lächelte bitte Ovein
Andere mit schärferem Verstände wußten auch keine Ant
wort darauf

Aber Dein Herz ist gut Bormanns Ernst wich hast
Du nicht unter dem Dache fortgetrieben Und sie be
stätigte sich diese Behauptung f iber mit einem Kopfnicken
Das arme alte Weib das feiner Mutter die letzten
Handreichungen gethan hatte Er zerbrach mit Kraftau
sttengung einen Ast und schleuderte die Stucke weit von
sich Jette humpelte an den Herd den dünnen Kaffee
zu wärmen der das Abendbrod bildete

Als es dämmerte kam er in s Haus Der Huager
plagte ihn nach der Anstrengung in freier Luft sobald
er gestillt war wollte er für den Spritzenmeister nach
dem Rechten sehen bis drüben im Kaufmannshaufe die

L mpz erlosch saß er jetzt fast jeden Abend aul dem
Thmmstübchen

Gerade als er die Hausdiele betrat öff ete er die
Bordenhiir und Jette steckte aus dem Z mme den K pf

Ernst kriegst Besuch

Es war ein seltenes Vmkommn ß daß ein sremder
Fuß das Haus betrat Von der Geisterecschemung hatte
Jette lauge nicht zu reden gewagt endlich aber doch de
Frau des Gen darmen eti c geheimnißvoue Aüd utung
gemacht Mit Spuk giebt sich die Polizei nicht ab hatte
die gemeint

Wer sollte ihn besuchen fragte sich Ernst Bormann
aber wirklich MSnnertritte Als er näher trat sah

er die Helme der Be den wen suchen hier dir G ns
darmen

Schmied Bormann Sie haben neulich hier Zivei bes
hecverg mid keine Anmeldung gemacht

Das sti mt aber sie kamen spät und gingen früh
er wußte kaum ob darin eine Entschuldigung lag

sti ß die Thür aus un hi ß die Hüter der ge etz chen
Oldrwng eintreten

Eo ist uns leid aber wir haben zu tbnn was man
un heißt sagte der Zweite Wissen Sie davon daß
man hier tn der Gegend die Arbeiter aufwiegelt

Er wußte davon lügeu mochte er nicht schweigen
Er dacht an Fritz Dräger der ihn gewarnt hatte
Aber er hatte ja nichts mtt all Dem zu thun Wenn
er nur Jenen niö t verUeth der Frau und Kinder



ausgefertigt hat in den Fällen wo das Erkenntniß von
dem Kaiser zu bestätigen ist was z B bei Erkenntnissen
gegen Officiere und bei Todesurtheilen der Fall ist vsn
dem General Auditoriate Das Ergebniß dieser Prüfung
wird in einem schriftlichen Rechtsgutachtcn in letzteren
Fällen in einem Jmmediatberichte niedergelegt Ist das
Erkenntniß von einem Gerichtsherrn also nicht vom
Kaiser zu bestätigen so muß die Bestätigung unter
bleiben wenn in dem Rechtsgutachten das mindeste Be
denken gegen die Gesetzlichkeit des Erkenntnisses erhoben
wird In diesem Falle geht das Erkenntniß vielmehr so
fort an das General Auditoriat zur wetteren Prüfung
Findet dieses die Bedenken nicht gerechtfertigt so giebt es
das Erkenntniß zur Bestätigung zurück anderenfalls wird
eS unmittelbar drm Kaiser zur Aufhebung vorgelegt die
durch Erlaß einer allerhöchsten Cabinetsordre geschieht

Damit berichtigt sich also die falsche Borstellung daß
zeder Commandeur das Recht habe ein Erkenntniß um
zustoßen wenn es ihm nicht passe Niemand außer dem
Kaiser kann ein einmal ergangeneS Erkenntniß aufheben
wäre es auch im standrechtlichen Verfahren wegen des un
bedeutendsten Vergehens erlassen worden

Aus dem Gesagten folgt ferner daß nur Erkentnisse
aufgehoben werden die ungesetzlich befunden werden also
die gegen ein bestehendes Gesetz verstoßen Nicht aber
wird ein Erkenntniß aus dem Grunde aufgehoben weil
die Entscheidung etwas zu milde ausgefallen ist Dagegen
hat der Gerichtsherr der bei der Bestätigung das Er
kenntniß auch nie schärfen darf hierbei ein gewisses Mil
derungsrecht

Ehe wir diese Beirachtung schließen mögen noch zwei
Bemerkungen gestattet sein

Da die Mtlitärflrafgerichtsordnung auch sür die Marine
gilt ist der oft gehörte Satz daß der Kommandant eines
Schiffes auf demselben Herr über Leben und Tod sei
auf die Ausübung seiner Befugnisse als Gerichtsherr an
gewendet ein Märchen Viele Leute die bei der kleinsten
Maßregel einer Behörde welche nach ihrer Ansicht über
deren Besugniß geht den lautesten Streitrus erschallen
lassen beten den Satz von der dem Schiffskommandanten
zustehenden Herrschaft über Leben und Tod ganz andächtig
nach ohne dabei ein menschliches Rühren zu fühlen denn
mit dem Begriffe der Marine verbindet man nun einmal
die Gedanken an Wetter und Sturm und an Gefahr und
Tod Ganz gewiß hat der Kommandant eines Sch ffes
von seinen Untergebenen unbedingten Gehorsam zu ver
langen und darf sich die Beiatzung des Schiffes durch die
Gefahr das Ltben zu verlieren von der Ausübung dieser
soldatischen Pflicht nicht abhalten lassen Der Komman
dant kann auch einen Untergebenen mit der Schärfe des
Schwertes niederhauen oder ihn niederschießen wenn sich
ihm ein Untergebener thätlich widersetzt und er kein
anderes Mittel hat den durchaus nothwendigen Gehor
sam zu erhalten aber dieses Recht hat in diesem Falle
nach 124 des Strafgesetzbuchs jeder Offizier ohne daß
er zur See fährt oder es gar schon zum Kommandanten
eines Schiffes gebracht hat Es ist dieses ein Akt der
Nothwehr gegenüber der gefährdeten Disciplin Die
Strafgewalt eines Kommandanten hat damit nichts zu
thun Der Kommandant eines Schiffes hat nur im höchsten
Falle eine Disciplinarstrasgewalt kraft deren er bis zu
drei Wochen Arrest verhängen kann und die niedere Ge
richtsbarkeit Dem Chef eines ganzen Geschwaders kann
auch die höhere Gerichtsbarkeit wie sie also z B
ein Divisionskommandeur hat verliehen werden in
welchem Falle ihm ein Geschwader Auditeur zugeordnet
wird

Manchmal werden die Soldatenmißhündlungeu mit
unserer Mtlitärstrafgerichtsordnung im Zusammenhang ge
bracht Hierauf kann man nur sagen daß bei uns gegen
Mißhandlung scharf vorgegangen wird und daß eine Ver
öffentlichung in dieser Beziehung andere Ergebnisse

und sich leichtsinnig genug in gefährliche Dinge einge
lassen hatte

Es geht jetzt überall so in der Welt mit der
Bemerkung glaubte er entschlüpfen zu können

Bormann die Beiden welche als Aufwiegler bekannt
sind haben Sie verdächtig gemacht Es ist unsere Pfl cht
Ihr Haus zu durchsuchen Wir sind im Dunkeln ge
kommen aus Rücksicht für Sie finden wir nichts
braucht s nicht gewesen zu sein

Was sollten Sie finden fragte er sorglos trat auf
Die Diele b naus und zündete die große Laterne an

Wo wollen sie anfangen
Höfllich leuchtete er Ihnen voran öffnete und schloß

die Bchälte sie fanden nichts
Wie sollte ich dazu kommen mich gegen das Gesetz

zu vergehen, sagte der junge Schmied Ich werde
mein Leben lang an dem tragen was einmal geschehen ist

Ganz gut, antwortete der Große aber es kommt
in manche Menschen ein Durst nach Rache begreiflich
wär s, meinte er dazu Und nun gute Nacht Wir
haben nichts gefundm und sind also auch nicht dagewesen
was die Leute im Orte betrifft Der Alten können Sie
ja den Mund verbieten

Da legte ihm der Kamerad die Hand auf dte Schulter
Auf dem Boden haben wir noch nicht nachgesehen Herr

Müller
Ma hören Sie Kleinbürger wer was zu verbergen

Hat dringt es unt r Schloß und Riegel
Ja aber es ist doch unsere Pflicht dem Buchstaben

uach

So leuchten Sie uns Herr Bormann damit mein
Kamerad Ruhe bekommt

Fortsetzung folgt

auswerfen würde als die welche einmal im bayrischen
Landtage gemacht wurden Man war bei uns erstaunt
ür dte dort geschilderten Mißhandlungen so gelinde Strafen

finden Diese Milde hängt vielleicht damit zusammen
aß in Bayern den Geschworenen bet der Aburtheilung
iber Mißhandlung von Untergebenen die Frage vorgelegt

wird ob der angeblich Mißhandelte Schmerzgefühl em
ifunden habe welche Frage merkwürdig oft verneint zu
werden scheint Bei uns in Preußen ist man bet den
Militärgerichten so naiv eine schallende Ohrfeige und einen
derben Stoß mit der Faust immer für schmerzerregend
zu halten ohne dies erst durch dte Antwort auf eine be
ondere Frage feststellen zu lassen und wer bet uns über
ührt ist in der beschriebenen Weise einen Untergebenen

gehauen oder gestoßen zu haben wird rettungslos wegen
Mißhandlung eines Untergeben verurtheilt und zwar wenn
ein minder schwerer Fall angenommen wird zu wenigstens

43 Tagen Gefängniß und wenn ein minder schwerer Fall
vorliegt zu wenigstens einer Woche Arrest Auf die
eine Unterscheidung von Spuren hinterlassenden Schlägen
und Stößen mit oder ohne Schmerzgefühl lassen wir uns
auch im Dunkel unseres geheimen Berfahres nicht ein
und in diesem Falle können wir sagen Wir Wilden sind
doch bessre Menschen

Deutschland
Berlin 8 Januar Ueber die Aeußerungen des

Kaisers aus Anlaß der Neujahrse m p sänge ist
itsher nichts bekannt geworden Jetzt bringt indessen die
Düsseld Ztg der man offiziöse Beziehungen nachsagt
olgende Mittheilung Es wird nunmehr bekannt daß der

Kaiser am Neujahrstage allgemein erwartete politische
Aeußerungen gethan hat Zwar geschah das so viel bis
etzt verlautet nicht gerade in Form einer längeren poli

tischen Rede sondern mehr in Gesprächsform Der Kaiser
äußerte sich einzelnen Gratulanten gegenüber daß die all
gemeine Lage befriedigend und wohl auch für das neu an
zebrochene Jahr der europäische Friede so gut als gesichert
gelten dürfe Wenn man bedenkt daß diese Aeußerungen
an hohe militairische Würdenträger gerichtet wurden so
ist es begreiflich daß bislang über Einzelheiten nichts ge
naueres verlautet Unsere preußischen Generale wissen
strenge Diskretion zu üben ganz besonders aber wenn
unser oberster Kriegsherr das Wort an sie richtet sind sie
sich der Schweigpfbcht bewußt Erst wenn der Kaiser
selbst und feine nächste Umgebung dieses Schweigen ge
brochen zu sehen wünschen erst dann wird man Ge
naueres über die Neujahisänßerungen des Kaisers hören
Vor der Hand genügt der allgemeine hocherfreuliche Hin
weis auf die feste Kaiserliche Fciedenszuversicht

N v Berlin 8 Januar Die deutIchfrei
sinnige Agitation gegen das Invalid itäts
und Altersoeriicherungsgesetz welche bereits
von socialdemokrui ch r Seite entschieden zurückgewiesen
worden fi idet auch m der Presse des Centrums nicht
den geringsten Beifall obwohl diese Partei mit wenigen
Ausnahmen gegen das Gesetz gestimmt hat Einer be
achtenswerten Zuschrift aus Süodeutschland in der Ger
mania entnehmen wir folgende Bemerkungen Sollten
Freisinn und Demokratie ihre Agitation wirklich energisch
betreiben wollen so könnten beide auf dem Gebiete der
zeitgenössischen SocaZpoliiik keiner gröberen Fehler be
gehen und es ließe sich mühelos vorhersagen daß der
Mißgriff sich bitter an den eigenen Parteien und ihren
Interessen rächen würde Schon ein Versuch müßte den
unfruchtbaren Charakter der Agitation klar legen so daß
kein Mlßverständniß aufkommen könnte Es müßte sich
doch jeder denkende Mann zunächst sragen was Demo
kratie und Freisinn bislang zur Beseitigung der socialen
Bedrängniß geleistet haben die Antwort könnte für die
dem freihändlerischen Sport huldigenden beiden politischen
Parteien nur sehr ungünstig ausfallen denn das Sich
gehenlassen auf dem socialen Gebiete ist eben nur ein
Rath der Verzweiflung W ssen Demokratie und Freisinn
wirklich Besseres an die Stelle des zu verwerfenden Jn
validitats und Altersverstcherungsgesetzes zu setzen das
nach ihrer Ansicht den Fluch der allgemeine Unzufrieden
heit auf sich geladen hat So müßte wohl die zweite
Frage lauten und die Gegenrede würd sich noch zweifel
hafter anhören Wenn der erlösende sociale Gedanke
thatsächlich bei der Demokratie und dem Freisinn zu Haufe
ist warum sind sie mit demselben nicht an die Oeffentlich
keit getreten als im R ichstage das Altersversicherung s
und Jnvaliditätsgesetz zur Berathung stand Wer also
keine praktischen Ideen und gesunden Anschauungen zur
Lösung brennend gewordener socialer Fragen zu bieten
vermag der sollte sich bescheiden oder er muß es sich ge
fallen lassen wenn ein unzweideutender Volksvkrdict über
ihn hereinbricht Wer auf einer schiefen Ebene stehend
keine positiven socialpolitischen R tungsmittel vorschlagen
kann wird es sich selbst zuschreiben müssen w nn er bet
einer unfruchtbaren Agitation gegen Gesetze die unter
Nöthen und Sorgcu zu Stande kamen ein glänzendes
Masco erlebt Man wird dem Centrumsblatt in diesen
Ausführung nur beistimmen können sie zeugen von einer
bemerkenswerthen Unbefangenheit des Urtheils Auch den
todteren Betrachtungen kann man nur zustimmen worin
die Aufrechterhaltung des Gesetzes für die Zukunft die
Beseitigung e niger Mängel und Schwächen dte sich in
der praktischen Erfahrung herausgestellt haben angeregt
wird So gut wie jetzt das Krankenkassengesetz einer
gründlichen Revision unterzogen worden wird man es in
einiger Zeit auch mit dem Jnvaliditätsversicherungsgefetz
machen können Die Thatfache daß sich von den Gegnern
des Gesetzes sowohl Socialdemokraten als Clericale zetzt
aufs Bestimmteste sür die Aufrechterhaltung desselben ab
spreche ist eine Anerkennung vou nicht zu unterschätzender

Bedeutung und ei Beweis daß dieses dtelgeschwächke
Gesetz doch in seinen guten Grundlagen mehr und mehr
gewürdigt wird

Das preußische Abgeordnetenhaus welches
am nächsten Donnerstag eröffnet wird dürfte die ersten
Tage mit einleitenden Geschäften zubringen Die Präsi
dentenwahl wird voraussichtlich durch Zuruf wieder auf
dte bisherigen Mitglieder fallen Gieich nach Eröffnung
der Sitzungen wird der Etat eingebracht und an einem
der ersten Tage durch einen Bortrag des FinanzministerS
erläutert werden worauf alsbald die erste Etaisbcrathung
folgen wird Auch die Vorlegung des VolksfchillgefetzeS
wird in den ersten der Session erwartet

Die Richtung in welcher sich die Reorganisation
der konservativen Partei wenigstens nach Ansicht
eines Theils derselben zu vollziehen hat wird durch eine
gestern einstimmig beschlossene Resolut ton des konser
vativen Vereins in Karls ruhe veranschaulicht welch
nach Mittheilung der Kreuzzeitung dahin geht Die
deutschkonservative Parteileitung in Berlin zu bitten einen
allgemeinen Parteitag einzuberufen um das 1876er Pro
gramm zu erweitern und zwar bezüglich feiner wirthschaft
lichen und sozialen Forderungen Verlangt wird Be
schränkung der römischen Rechtsgrundsätze eine Reform
der Börse Verbot des D fferenzgefchäftes tn Nahrungs
mitteln staatliche Beaufsichtigung der Effektenbörse Stellung

nahme zur Judenfrage Die Emanzipation der Juden
hat die gehegten Erwartungen nicht erfüllt Den Juden
soll lediglich Fcemdenrecht zugebilligt werden Juden
können weder Beamte noch Lehrer im christlichen Staate
sein

Die Hildesheimer Re t chts tags wähl hat
zwischen Centrum und Deutschfreisinnigen eine
sehr gereizte Stimmung erzeugt Den letzteren wird tn
Centrumsblättern arge Undankbarkeit zum Vorwurf ge
macht und es wird ihnen vorgehalten daß mindestens
ein Dutzend dcutschfreisinniger Abgeordneter nur durch
Hülfe des Centrums im Reichstag sitzen Das ist ohne
Zweifel richtig aber mindestens ebenso viele Mitglieder
des Centrums haben ihre Mandate nur durch freisinnige
und demokratische Unterstützung erlangt Wir erinnern
nur an den größten Theil der badischen und anderer
süddeutschen Reichstagswohlen Wenn dos Gegencartell
durch jene Wahl einen Stoß erlitten hätte so wäre daS
nicht der geringste Erfolg derselben

Berlin 8 Januar In kaufmännischen Kreisen hat man
es als einen Uebelstand empfunden daß die nach der neuen
Novelle zur Gewerbeordnung örtlicher Regelung vorbehalten
Bestimmung hinsichtlich Zeit und Dauer der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe roch nicht erlassen worden ist Nach einer
Mittheilung der Wes Ztg sind jetzt die Oberprästdsnte
durch gemeinsame Erlaß angewiesen worden die ihnen unter
stehenden Behörden und kommunalen Verbände zur schleunigen
Beschlußfassung in dieser Angelegenheit zu veranlassen Wich
tig N die Bemerkung daß unter dem Begriff Handelsgewerbe
nich nur der eigentliche Groß und Kleinhandel sondern auch
der Hausirhandsl der Geld und Kredithandel der Buch und
Kunsthandel der Zeitungsverlag die Leihbibliotheken das Ge
schäft der Makler und Auktionatoren Ausbewahrungsanstalten
Stellenvermittler u s w fallen sollen Als Schluß für jede
Sonntagsarbeit wird 2 Uhr angegeben äußerstenfalls soll unter
besonderen Umständen eine Ausdehnung der Aroeitsstunden
bis 3 Uhr verstattet werden Als dringlich erwünscht wird be
zeichnet daß namentlich in Großstädten durch statutarische Ord

nung die durch das Gesetz gestattete sünsstündige Arbeitszeit
am Se, uuag noch weiter eingeschränkt und wenn möglich ganz
beseitigt werde

Köln 8 Januar Die Köln Volks Zeitung veröffent
lich die vom Finanzminister und vom Kultusminister er
lassenen Auöführungsbestimmungen zu dem Sperrgelder
G fetz In diesen Bestimmungen wird empfohlen vor
Ablauf der dreimonatlichen Fnst zur Erreichung von
Anträgen keine endgilrigm B chlüsse zu fassen sowie vor
Auszahlung der Gelder eine Uebersicht über deren Ver
theilung dem Finanzminister einzure chen und dessen Ent
schließung abzuwarten

Brest 8 Januar Innerhalb des Königlichen Eisen
bahndirektlonsbezirks Brcslau fanden abermals zahlreiche
Arbeiterem assungen von Wagenschiebern Güte bodenar
beitern und Hülssschreibern statt

Bromberg 8 Jan tar Das Königl Eisenbahn Be
triedsamt Bromberg wacht bekannt Seit dem 6 d Mts
Aceads ist in Folge Schneeverwehung der Vermehr der
Strecke Praust Carthaus unterbrochen Beseitigung der
Sperrung nicht abzusehen Zuge feien von Pr iust nach
Lappm

Pose 8 Januar Aus Odessa wird vom heutigen
Tage berichtet Eine Falschmünzerbande die Hun oertrubel
scheine täuschend nachahmte wurde hier aufgehoben Eine
Anzahl Falsisitott M bereits nach dem Ausland gebracht
fein Aus Wilna wird vom heutigen Tage g meldet
Aus Verfügung des Kriegsministers werben alle höheren
Off zicre polnischer Nationalität i u Wilna
nach Regimentern versetzt die reim Wichen Jnnerr des
Reiches befindlichen Gouvernements statwni t sind

W elmshaven 8 Januar Im Laufe die Me ats
werden die ersten Schießübungen in diesem Jahr mit
Revolverkanonen Schnellladekanonen und Revolver Äew Hrrn
von Bord des Fahrzeuges Hay aus welcher dem Art m e
schmschiff Mars als Tender beigegeben ist auf der Jade
ihren Anft nehmen Die Zahl der vom Artillerieschulschiff
bezw dessen Tender abzuhaltenden Schießübungen hat sich nach

Einführung der Schnellladekanonen ungemein vermehrt Welche
Mengen von Scheiben im Laufe eines Jahres v Ärttllerie
schulschiff verbraucht werden dürste daraus herv gchen daß
von diesem Schiff in einem Jahr k r Scheiben verwendet
werde ItM Stück fichtene Bretter NZ X Stück sichten Latte



M Mille Drahtnägel und 6 M laufende Meter Scheibenlein
Wand Jute Die Scheiben ähneln theils den bei der Armee

ingeführten theils bestehen sie aus schwimmenden Latten
Vtzramisen

Dresden 8 Januar Die Besserung in dem Befinden
des Prinzen Georg schreitet fort Derselbe bringt mit
Unterbrechung einige Smnden des Tages fitzend außer
Bett zu Äppetit und Allgemeinbefinden find befriedigend

Stratzbnrg i E 8 Januar Der Landesausschuß
für Elsaß Lothringen wird gutem Vernehmen nach zum
23 d Mts einberufen

Frankreich
P ris 7 Januar In der That scheint e sich zu be

stätigen daß der russische Finanzminister Wyschne
gradski um Aufnahme einer neuen Anleihe und
zwar nicht blos von 200 Millionen Francs zur Unter
bringung der von der letzten mißlungenen Anleihe von
Rußland zurückgekauften Anleihescheine in Höhe der obigen
Summe sondern einer solchen von einer Milliarde sich in
Paris aus allen Kräften bemüht nachdem die Versuche
durch deutsche Bankhäuser Geld zu erhalten an der ein
stimmigen Haltung der deutschen öffentlichen Meinung
gründlich mißlungen sind Der Titel den man die er An
leihe giebt lauiet natürlich Eisenbahn und Nothstandsan
lethe während es sich in Wahrheit um die Fortsetzung
und Vervollständigung der kriegerischen Rüstung z Z
allerdings auch auf dem Gebiete des strategischen Eisen
bahnwesens handelt Die Franzosen sollen so will man
iu Petersburg Kronstadt und was daran hängt theuer
bezahlen Nicht mit täppischer Unterstützung der russischen
Politik in Bulgarien wie sie Herr Ribot im Falle Cha
dourne zum Aerger Rußlands geleistet hat sondern mit
klingender Münze soll sich Frankreich seinem treuen Bundes
genossen und lieben Freunde gefällig und nützlich erweisen
Dabei mag es wohl Herr Ribot und den französischen
Bankhäusern etwas warm werden denn das französische
Publikum nach dem Mißerfolg der letzten Anleihe zum
Oeffnen des Geldsacks zu bewegen dürste doch seine
Schwierigkeit haben Indeß wenn man die richtige Musik
macht ist ja In Frankreich Vieles möglich Außerdem
muß Ribot dankbar sein wenn ihm die russische Politik
dazu hift daß er fest auf seinem Ministersessel bleibt und
aus der bulgarischen Sackgasse in die er sich verrannt hat
unbeschädigt wieder herausgelangt

Balkanstaaten
Ueber die Absicht des Prinzen Ferdinand von

Eoburg den orthodoxen Glauben anzunehmen schreibt der
Swet Wir haben schon von den Wünschen des Prinzen Fer
dinand des Pieudo Fürsten von Bulgarien den orthodoxen
Wauben anzunehmen gesprochen Er hat sich darüber schon
zu dem bulgarischen Synod ausgesprochen und in dem bulga
rischen Exarchen einen Bundesgenossen gefunden Durch die
Annahme des orthodoxen Glaubens sucht Prinz Ferdinand die
Anerkennung seiner Richte in Bulgarien von Rußland zu er
reichen Ein eifriger römischer Kathol k dessen Mutter eine
römisch katholische Fanatikerin ist denkt Prinz Ferdinand jetzt
um weltlicher Zwecke willen die Saite der Orthodoxie zu
schlagen Man sagt sogar daß eine Person welche Rußland
gut kevnl und Ehrkurcht und Achtung von russischer Seite ge
nießt von dem Exarchen nach St Petersburg geschickt worden
ist um hier bei den russischen Staatsmännern für die Aner
kennung Ferdinands als Fürst von Bulgarien zu agitiren
Schließlich schlägt Ferdinand beliebige Bedingungen vor um
den Schein eines Mannes zu erhalten der Rußland vollständig
befriedigen will Alles dies wird jedoch kaum dem Prinzen
Ferdinand in den Augen Rußlands erheben Der büßenden
Magdalcna wurde verziehen weil sie ausrichtig bereute Aber
es wäre ihr nicht verziehen worden wenn sie mit ihrer Reue
Hekultrt hätte Aber sogar eine aufrichtig büßende Magdalena
ist begreiflich nur im Privatleben nicht in gesellschaftlicher
Thätigkeit am wenigsten auf dem Throne

Gerichtszettlmg
Halle 7 Januar Strafkammer Sitzung Der am

4 Dezember 1363 geborene Schlosser Otto Schilling und der
der us wegen Körperverletzung Hausfriedensbruchs und Wider
standes gegm die Staatsgewalt bestrafte am 14 November
1869 geborene Zimmermann Bruno Germey hier hatten den
Maurer Starke hierseldst im September v I vorsätzlich körper
lich mißhandelt und zwar m tt st hinterlistigen Ucberfalls
Schilling mittelst eines B erwd s Germey m ttelst Messers
Staike war am Abend jenes Tages mit seiner Ehefrau in das
Lokal zum Paradies gegangen um seinem dort in einem
Verein anwesenden Neffen den Hausschlüssel zu überbringen
Während seine Ehefrau vor der Thür wartete beirat er den
Saal und bekam beim Verlassen desselben einen Wortwechsel
mit den Beschuldigten Dieselben verfolgten die Starke schen
Eheleute auf der Straße und ohne Wortwechsel schlag Schilling
den Starke mit einem Seidel über Arm und Kopf daß das
Was zersprang Germy stach ihn mit einem Messer mehrmals
in den Kopf Erst die auf die Hilferufe der Ehefrau Starke
herbeigekommen Polizei machte dem Angriffe ein Ende Die
Vorgabe der Beschuldigten in Nothwehr gehandelt zu haben
blieb bcweislos Die Staatsanwaltschaft trug darauf an
Schilling zu 1 Jahr Germey zu 1 Jahr 3 Monate Gefängniß
zu vernnheilen Beide zu verhaften Das Gericht veruriheilte
Schillmz u 6 Monaten Germey zu 9 Monaten Gefängniß
strafe

Der Schmiedemeisier Wilhelm Boehme und dessen Söhne
der Sckmiedegeselle Otto B n der Schmicdelebrling Richard
B aus Gröber welche be chu digt waren im Mai und Juni
v I zu Griibern ohne obrigkeitliche Erlaubniß eine lu
pielü g beweglicher Sachen veranstaltet bezügl ihrem Vater

Hlic egehung des Vergehens wissentlich Hilfe geleistet zu haven
wurden freigesprochen

Fabrikarbeiter Franz Gustav Buschendors aus Merse
bu g wurde wegen Bedro unz eines Anderen mit einem Ver
brechen und Werfens mit Steinen auf Menschen zu 9 Monaten
Gefängniß u d Z Tagen Haft verurtheilt

Der jch n bestrafte Maurer Ouo Fritsche aus Halle war
beschädigt iu einer Octobernacht v I dem Arbe er Rüdiger
Nach Begehung eines B rbrrchens wissentlich e li nd geleistet
M haben um denklbeu der Beftr wng A entziehen Be

strafung mit 1 Monat Gefängniß beantragte die Staatsan
waltschaft auf 1 Woche Gefängniß erkannte dos Gericht
Rüdiger wurde wegen Aufruhrs und Landfriedensbruchs durch
schwurgerichiliches Urtheil vom 11 Octbr v I zu IV Jahren
Gefängnißstrafe verurtheili welche er im Delitzscher Gerichts
gefängniß zu verbüßen hatte Am 7 Octbr Nachmittags gelang
es ihm mit seinem Mitgefangenen einem Bruder Fritsche s
von der Auhenarbeit zu entweichen Dieselben fanden in der
kommenden Nacht Aufnahme beim Beschuldigten theilten ihm
die Flucht und Absicht mit nach Halle gehen zu wollen und
erbaten sich von ihm Kleidungsstücke zum Wechsel mit ihren
Gefangenensachen Fr beherbergte sie und verabfolgte Kleidung

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der deshalb
bereits mit 1 Jahre Gefängniß vorbestlafte 1343 geborene
Schlossermeister Wilhelm Scheibe aus Bitterield zu 6 Monaten
Gesängnißstrafe als Zusatz zu vorerwähnter am 2 Novbr v
I Zuerkannten verurtheilt

Die ledige Friederike Füchlel aus Halle im August 1359 in
Kalbsried bei Aachen geboren wurde wegen Betrugs und Ur
kundenfälschung auf Antrag der Staatsanwaltschaft mit 9
Monaten Gefängniß und 1 Jahre Ehrenverlust bestraft

Die am 3 Januar 1372 geborene unverebelichte Marie
Sommer aus Halle welche beschuldigt war der Wirtschafterin
Kausmanu Anfangs v I Geld und einen goldenen Ring ent
wendet zu hsben wurde durch schöffengerichiliches Erkenntniß
vom 17 Novbr v I von der Anklage des Diebltahls freige
sprochen Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft wurde
nach deren Antrag das Erkenntniß aufgehoben die S für
schuldig erachtet und zu 3 Wochen Gesängnißstrafe verurtheilt

In Ergänzung des Berichts über die Strakkammersitzung
vsm 4 ö M wird bemerkt daß bei dem Gilddiebstahl gegen
den Concertunternehmer Briedenhahn außer den aufgeführten
Personen noch der im März 1874 geborene Kesselschmiedlehr
ling Max Olm als Dieb vnd Hehler betheiligt war und nach
dem Autrage der Staaisanwalischaft zu 3 Monaten Gesängniß
strafe vernrthei t wurde

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Kirchliche Anzeigen
Am 1 Epiphanias den 10 Januar predigen
Z U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiak

Pfanne
Mittags 12 Uhr Miliiärgottesdienst Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint v
Förster
Nachmittags 3 Uhr Versammlung confirmirter Töchter im
Confirmandenzimmer bei demselben
Abends 6 Uhr Herr Diae Grüneisen

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
Gr ünei sen

Gertraudenkapelle Montag den 11 Januar Abends 6
Uhr Mnsionssiunde Herr Pastor Wächtler
Freitag den 15 Januar Vormittags 9 Uhr Beichte und
AbendmahlSfeier Herr Diak Grüneisen
Die monatliche Missionsstunde für die städtischen Gemeinden
finden nächsten Montag den 11 Januar 6 Ubr in der
Gertraudenkapelle statt und wird Herr Pastor Wächtler
über d e Brüdergemeinde als Missiorsgememde sprechen
Alle Miisionsfreunse werden hierzu freundlich eingeladen

Zu Neumarkt Vormittags 10Uhr Herr Hilkspr Müller
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Udr Abendgottesdienst Herr Hiifspred Herold
Mittwoch den 13 Januar Abends 3 Uhr Bibelstunde im
Pfarrhw s

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im Burgerschulsaale Char
lottenstr Kindergottesdienst Herr Cand Neidh oldt
Vormittags 10 Uhr Herr Oderpred Sickel Nach der
Predig allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Cmd Neidholdt
Sckmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfspred
F a ß m e r
Abends 6 Uhr Herr Cand Falk
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberpred
S a r a n
Nachmittags 1 Uhr Kindergo tesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Niet Ich mann

Hospi talkirche Vormittags 8 /t Uhr Herr Diak Nietsch
man n

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Dompred Albertz
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Udr Herr Cand Haberl
Tholnck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
Vormittags Uhr

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Knuth Nach der Predigt Beichte und Communion Herr
Paftor Knuth
Nachmittags 2 Uhr K ndergo iesd enst Herr HMpred
Hecker
Freitag den 15 Januar Abends 3 llhr Bibelstunde Herr
Hilssvred H ecker

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Her
Hilssnred Hecker

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr
Mililär otteSinenst 9V Uhr oochamt und Predigt
Na sm ttags 2 Uhr Christenlehre vnd Andacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nacdmlttags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr IS Sonntag den 10 Januar Vorm ä /z und
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 3 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IS Vorm
9 Uhr Gottesdienst Nachmittags /z2 3 Uhr Kinder
gottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 3 Uhr Dryanderstraße 19 250 Vereins
stunde des Jünglings und Männerverems nach interessantem
Programm Jünglwge sind aufs herzlichste eingeladen
Freier Zutritt für Jedermann

Wohlthätigkeit
3 Mark für Alte er Gemeinde und 2 Mark 5 Pf für ein

a is krankts Km sind dem Opferstock der Marienkirche mit
herzlichem Dank gegen die Geber entnommen worden

v FörsterZ Mark für arme Kranke habe ich dem Becken der Dom
kirche entnommen

Herzuchen Dank Veelitz1,50 Mark mit der Zm chri 1 für eine arme Wöchnerin 1,50
Mark für ein armes kleines Kind 3 Mark für die Armen 1
Mark für ein armes Waisenkind und zwei Mal 50 Pf für
kine alte bedürftige Frau und 3 Mark für eine arme Wöch
nerin find dem Kirchenbecken entnommen um der Bestimmung
gemäß verwendet zu werden

Sirach 40 17 Sickel

Stadt Theater iu Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den I Januar l8SS
1li7 Vorstellung 3 Abonn Vorstell Farbe blau

Okvr Itiiiiiz Ivr KZItv
Romantische Oper in S Akten von C M v WeberDichtung von James Robinson Planchs Theod Hell

Personen
Oberon König der Elfen Richard Höker
Titania seine Gemahlin Babette DollmannPuk sein dienstbarer Geist Martha Rothe
Meermädchen Amalia SchäferHarun al Rslchid Kalif von Bagdad Walter Schmidt Häßler
Rezia seine Tochter Ewmy Reinhardt
Fatime deren Vertraute Ciemenlim PleschnerBabekan persischer Prinz C nl Häußler
Melru Haremswächter Max Nohrmann
Almansor Emir von TuniS Karl Funk
Roschana seine Gemahlin Lomie Brodsky
Radine deren Sklavin Fanny König
Abdallah Seeräuber E uard Strauß
Elster Miar MarkgrafZweiter Gartenhuter rch Böttcher
Kaiser Karl der Große William Schirmer
Hüou v Bordeaux Herzog v Guienne Robert Meffert
Scherasmin sein K appe Joachim Kromer
Elfen Nymvhen Sylphiden Genien Feen Meermädche
Luft Erd Wasser und Feuergeister Meergötter Gefolge
des Kalifen Weibliches Gefolge Rezias Schwarze und weiße
Haremsdiener Schwarze und weiße Skla n Tänzer und
Tänzerinnen Janiticharenmusiker Wachen Mohrenknaben

Seeiäuber Gefolge Karls des Großen Pagen Edle
Edeldamen Priester Chorknaben Trabanten

Nach dem 1 und s Akte Pause
Der Schauplatz ist in Franken Bagdad und Tunis Zelt 806

Die neuen Dekorationen sind nach Angabe des städtischen
Ober Maschinenmeisters Heinrich Richter van dem Maler
Chr Heymann in Leipzig und C Schwedler in Halle
a S angefertigt

Die neuen Maschinen und Belcuchtungs Apparate sind unter
Leitung des städtischen Ober Masckinenmeisters H Richter
von dem Theatermeister A Ludwig und dem Beleuchmngs
Jnspektor H Hickel ausgcsütirt Das Arrangement der
Schiuhapotheose Oberons Wundergarten ist von H
Richter entworfen und ousgetührt

Overu Preise
Kassenöfsnmm 7 Uhr Ansang 7 Uhr

Ende nach 10 Uhr

Montag den 11 Januar 1892
118 Vorstellung 84 Abonnkm Vorstelluug Farbe gelb

Trauerspiel in S Akten von Friedrich v Schiller
Personen

Maximi ian regierender Graf v Moor Karl Funk
seine Söhne

Liberianer nachher
Banditen

Karl
Franz
Amalie von Edelreich seine Nichte
Hermann Bastard eines Edelmanns
Spiegelbe g
Schweizer
Grimm
Razmann
Schusterle
Noller
Kostu ky
Dame alter Diener de Grafen Moor
Eine Magistratsperson

Ort der Handlung Abwechselnd Moor s Schloß Leipzig
die böhmischen Wälder

Zeit Kurz nach Errichtung des ewigen Landfriedens
Karl Moor Hartmann vom Stadttheater zu Leip

zig als Gast
Nach dem 2 Akts Pause

Kassenöffnung S V Uhr Anfang 7/ Uhr

Walter Schmidt Häßler
Louise Brodsky
Karl Häußler
Adolf Schumacher
William Schirmer
Eduard Strauß
Cäsar Mackgraf
Max Rohrmann
Karl Frieda
Ewald Bach
Gottfried Greger
Edmund Doß

Abgang tmd Ankunft
der Msenbahnzüge BahnHs Hake

7 4S A 11 35
N 1 3 3,5 N

Noch Haiöerstadt

B 1 3 1 13
S N b 2b A

Nach crilli 12 13 A 3 46 B 1 Z
4 2SV 7 25 B S 53 B 1 3

11 V 1 10 N 5 21 N S 34
N 11 A 1 3 8 35 A 3 23
1 3 A

LeipziK 2 42 B S 4L B
K 4S B 7 33 V 1 3 g B
10 1 Z L 10 32 B 1 3 11 49
B 140N 3 53 N 5 5 N
1 3 S 23 N 1 S zs 30 Sl 7
N H8 30 A g S A 10 5
A 1 Z zi1 40 A

Nach MaiStwr S 46 B sbiZ
CoHe 7 15 B Ä 52 B 10 48 B
M Cö henZ 11 31V 1 3 1 26
N 313 N 5 41 N IbisWthml 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N M

Töthen Z

Nach Thüringen Z 11 B 6 50 B
7 37 B 1 3 10 11 V

10 3SV sbis Weißenftl 11 24
V 1S S3 N 2 10 N 5 4S1 3 S ,S N 1 3fw WeihenfsN
S S7 A S ÄZ Ä stis ErfmH

11 W Zl

Mch Sajfti S 1S V S 4Ü V M
ScmxerhauwZl V 10 41 V 1 3
1 20 N M i lebinj 2 5 N
S S0 R 9 3V U W SW5HM
s Z 10 31 A11 3 11 36 A M

7 40 B
B M EottlmsZ 1 31 N
A 1 3 10 S8A

11 24
S 36

Von Haibcrftadt S SS B svo
Tönuern 8 10 V lo ZV 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 S5

Von Bttiw 3 6 B 4 55 V 7 22
B iv l Bitterfeld 9 56 B 10 SS
B 1 3 11 13 B 1 55 N5 51 N 5 23 N 5 44 N 1 3

N 1 3 8 42 A 11 23 A
Von Leipzig 6 36 B 7 3 B 87 4S

B S 40 Ä 10 30 B 11 23 B
1 3 1 S N i 15N 1 32 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S

N 6 57 A 1 3 z 23A ij 28
A M,S A 10 18 A 1 Z
11 43 A

Bon Msgü Sitrs 2 32 B 5 27 B
lvon Cöchenl 7 14 B l von
Cöth nZ 7 24 V 1 3 8 50 B
svo Eochenj 9 b3 B 1 2
V 1 3 1 23 N L A N S 1
N 1 3 6 56 A 8 58 A 10 SS
A 1 3

Vo TAiringe 3 42 B 1 3 sviA
W ißenftlsZ 4 22 B 5 2ö B
snur Wochentags v Misebirrgi
6 56 V ston Erfurtl S S2 Ä
1 3 10 2d V 1 6N 4 21 R
1 N 5 16 R 4 1Ä

1 3 11 1
A 53 5Bo Ssffel 6 29 B lvm NsltümZ
6 5S V lv Rordhau A B
1 3 10 B 12 40 N svm Eis
leben Z 1 13 N 5 13 N 7 2S
A fton E sleüe S 3 A 1 S
10 40 A

So Sorau UxSe 7 S B svss
Fallmoergl 10 1 B 1 Z 12 M
R 7 S A 10 14 A

svon WeMniM
Zis jikch 9 16 Z

bedeutet Schnellzug Z Lo a zug



Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle in

hiesiger Seadt betreffend
Nach den Bestimmungm des Z der deittschc

baben sich die Militärpflichtigen in der Znt vom I bis Gnde
Januar zur Aufnahme in die Stammrolle anzumelden und
diese Meldung alljährlich zu derselben Zeit so lange zu
wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über ihr
Militärverhaltnitz getroffen worden ist Von diesen Meldungen
find nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein
Jahr zurückgestellten Militärpflichtigen entbunden

Auf Gmid dieser B stlmmung werden die Militärpfl chtigen der
Stadt hierdurch aufgefordert sich in nachbe cichneter Reihenfolge
der Zeit vom IS bis Ende Januar er Vormittags
s 1 Uhr und Nachmittags van SS Uhr im Militär
Bursau Rathhausgafse Nr 181 Zimmer Nr 8S punkt
lich znr Stammrolle anzumelden oder im Falle vorüber
gehender Abwesenheit durch die Eltern Vormünder oder
Lshr und Brodhesru sumeweu zu lasten D e im Jahre
187A hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben
dung den Tauf oder Geburtsschein die Militärpflichtigen d r
älterm Jahrgänge den Loosuugsschein foiern letzterer nicht schor
im Militär Bu eau niedergelegt e n sollte volzule en Die hier iu
des Stadt geborenen Militärpflichtige bedürfen dieser
Legitimationspapiere nicht

I Am Freitag den IS Januar er die aus den Jahr
ganzen Z8KS und früher geborenen deren Mlluärvr
hältnrß noch nicht geregelt ist uad d eaus dem Jahrgange S87V
deren Familiennamen mir den Buchstab IN

am Sonnabend den E Januar es aus demselben Jahrgang
mit den Buchstaben A R und

am Montag den 1 Jannar er
den Buchstaben B beginnen

S die I87K geborenen
am D ienstag den tS Jannar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben IS
am Mittwoch den SO Januar diejenigen deren Familiennamen

mit de l Buchstaben
am Donne rstag d Si Januar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben I 8
am Freitag den SS Januar diejenigen deren Familiennamen

mit ven Buchstaben lt N beginnen
S die 87Z geborene

am Souuadend h S Januar diejenigen deren Familiennamen
m t d n Buchstaben Li

am Montag den SS Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben ZZ M

am Dienstag den SS Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben Z

am Donnerstag d S8 Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben K und

am Freitag der SS J muar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben U Ä beginnen

Die Eltern Vormüder Lehr und Brodherren der

Der Einreichn der Schuldverschreibungen bedarf es zur Er
lagmgdec neaen Zmescheine nur dann wenn die Zinssche nanw i
fungen abhanden ce omrre sind in diesem F lle sind die Schulüv r
schreibungen an Me Kontrolle der S aa spätere oder cn eir e dir

We n vrdrunalge annsrn Provinzialkasftn miitelst b jovde cr E n ade rinzure chen
Berlin dni 30 Ociober 1891
Königliche Hauptverwaltung der Staatsschulden

HA i V

Direction

üenei

Nachstehende Bekanntmachung
Ermittelung des Erntesrtrsgss für das Jahr R8SI

In der zwnlcn Hais d s Monats Februar Z89T soll in
Gemäßdeit des Bund sralh b i Iüssez vom 24 April 1882 w ed rum
eme ollgemn e Eimilieiung de Eritee trag s im Den netzen Reich

inlftaikfinven Diese Ermittelung welche sich auf daöJzhc 1891 bezicht
Nonlgot den Zw et durm dirs Unifia e möglichst zuverlässige Angaben

über die wirk ich r t te Menge an Bod rp vdnkien zu gewinnen
In Preußen w rd w t dnstlxn gleichzeitig ei e E he ung über den
Umfang ter durch Hig lichlag verursachten Emteichädm verbunden
werden

Die Vmb reiiuna und technische Leitung der k erzu erforderlichen
bei dieser Mel Arbeite enoigt durch das Königliche S atisii che Bureau in Berlin

die l wt ächl che Ermut lnny d,s Elkiteerlrages e aber insb fonder
vie Ausfüllung des i ur UiPe chnng kommenden Foimnlars liegt in
den Städten und in den Lü l gemettiden den Ous Communal Be
hörden in den skldsist Znd gkn Guts und Forstbezirken den Besitzern
05er deren Ver r t rn o

Die Keeisbet ö de werden die Versendung der Erheb NySformulare
w einrichten das d k OeiSi ehörden und Guisvo stände spätesten An
fang F brnnr im Benv d selben sich besinden

Mcrieburg den 23 Dezember 1891
Der Königliche Megierungs Präfident

I V v Bottich eraus demselben Jahrgange mitiwird hiermit veröffentlicht

Halle a S den 6 Januar 1892
Der Magistrat

kpichlso
D e Gesellschaft Panly Lutz
gymnaniker u Ringturner Die
Hugoston Truppe Brovour

Parterre Akrobaten The
Richards Excentrtker mit ihrem
mechanischen Wunder E el Die
Armadini Familie Darsteller
i on plastischen Mwmorgrnppen
Die drei Gsbefrey musikalische
Fantasten Civwu Didie mit
ieinen abgerichteten Hunden und
Affen Frl Christine Wald
heimer Kärnthner L ed r äi g rin
und Jodlerin Hcrr Richard
Gsrsdorf Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Varmittag
von v,12 bis /,J Nhr i

bei

Außer d n früher bekanntgegebtnen Her en hiben noch folgende
erklärt daß sie keine Neujahrsglückwünsche v rsküden

Goedecke Sparkossenrendant Kletschke Suverintendent a D
in Damnundori PsatmeuschWid Solineii Ne istrator Zeruial

tadtrmh

Pastor ZV Hosf ann für den Neumarkt Frg ien Bire ri
OberLiakonus Wächtler für din Frauen Vcre n

znr Armen u KrMlk pfl qe

Jeden Sonvtag von 4 3 Uhr
WkitlG TorsitßMil
Zliern Vormünder Erzieher u s w
haben das Recht a f j ein Billet
ein Kind frei d n l m tzubrinaen

Anme dniigen von EchMeriuNeu inr Ostern Z8V2 nehmeich
entgegen vom IS St Jannar Bo wi tags ven IS I im
Direkts ia ziMmer s Gchn chause Wartengasse Geburts
und J i piich ne sinv voe niegen

V s K5Z skvik kM k Direktor

SvksZLssds
Erlaube mir erglbeust m z 4eigen daß die Anmel

Militärpflichtigen werden hierdurch anfgefordert die letzteren b

auk di ke Me d D ickt macke d den Ftanre fche Ttist geu taglich von I tZUh bei mW zu wachsn sind Die Leitnug beider Schulen
wird von Ostern ab dsr Herr Jnspekwr übernehmen

F Jnfpekro

Amtliche und unentg ltZiche An kunst ertheilt jeden Morg n 8 10Uyr

Der KoniroRbeaMt e Gr Vsrlin s

ab Anstalt SO Psg das I Z Frei GeZah 1 Mk 5 Psg
jedoch nur bei Abnahme von mindestensdaS ÄS jedoch nur bei Wmahme von mindestens Z 4 ZiI

Vi6 VN MÜWK

auf diese Meldepflicht aufmerksam zu machen und znrMns
führnug derselben anzuhalten auch im Falle ihrer Ab
Wesenheit die Anmeldung selbst zu bewirken

Wer bie vorgejckr ebe e Anmeldung unterläßt nicht r chizeitig
bewirkt oder bewirken läßt verfällt w eine Geldstrafe bis zu 3V Mark
eoenil Haitstrafe bis zu drei Tagen

Halle a/S den 4 Januar 1892
Der Civil Vorfitzsnde der Ersatz Commission der Stadt

Halle a S
gez Staude

BekmnitmschMg
weg Ausreichung der Zinsscheine Reihe II zu den

SchnldversÄ reibnngen der Preußischen eonsoZidirten 4
igen Staatsanleihe von I88S

D e Zinsscheine Reihe II Nr 1 bis 20 zu den Schuldverschrei
bungen der Preußischen ccmfolidirten 4 jgige Staatsanleibe von 1882
über Sie Z n en für d e Z it vom 1 I naar 1
1901 nebst ben Anweifanrm zur Abhebung der folgenden Reihe wer
den vom 1 De emrer 1891 a i v m d r 5eontrolle der Staatspipierf
hierfeloit Oraa enstraße 92 94 unten links Vormittags von 9 bls 1
Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten drei
Geschäftslage j den Monats ausgereicht weiden

Die Z nsscheine können bei de Konirolle selbst in Empfang ge
nommen oser darch die Regieulugshauptkassei sowie in Frankfurt
a M darch die Krei kafse bezogen werden Wer die Empiangnahme
bei der Kontrolle selbst wünicht hat dericlben p r ö lich oder durch
einen Be uitra,ten die zur Abhebung der liefen Reihe beckchtigenden
Zinsicheiaar weimngen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem
Formulare ebenda und in H mvurg de dem Kaiserl Postamte Nr 1
unentgeltlich zu haben sind Genügt vem Einreicher eine numme irte
Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wün cht er eme ausdrückliche Beicheinigung fo ist es doppelt vorzu
legen In letzicrem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar
mit einer Ea pfangsbe chein gung ver hen fofort zurück Die Mark
od Emplangsbeicheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zmsscheim
zurückmgkbcn

I Schriftwechsel kann die Kontrolle der Staatspa
Piere Mtt den Inhaber der Zinsscheinanweisnngen
nicht etul jssen

Wer die Z nsfcheine durch eine der obengenonnten Provinzial
lassen beziehen will hat derselben die Anweisungen mit einem doppel
ten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß wird mit einer
Emp angsdeichumgung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei der
Aushändigung der Z nsscheine wieder abzuliefern Formulare zu die
sen Verzechnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und den von umw6rrrts lät26 21er 2,00 Nie
d Königlichen Regierungen in der Amtsblättern zu bezeichnenden

IM ZMlsrWsTick ßAGSjLleKL Sz

rsWZ v ÄvF

im vors z Kü,x sint k

s in den

Bonpaöend Jan S8SS
Neu emstüd rt N u entitudirt

Zum Muls
Drei Paar Schuht

Lebensbild wit Gesang in 3 Akten
und einem Vorip sl vor I Göilitz

Musik von Cr l M llöckec
Leni

Sonntag den l Jan kNNS
Nawmittasts 8 2 kLhr

Kl hslki ÄsseWlkissn
Zum 3 Mals

ver Küiwseshzks
Volksstück in 4 Att ii von M rx
Kcetzer nach dem g ei hr am gen

Roman
Abends 7V Uhr
Zum s Male

Drei Paar Schuhe
Montag Ik Jan Z8SÄ

DoPPslÄorstellung
virGroWndtiuN

Hi rau
Das Versprechen
hmter m Hcrd

Von Montag ritt ab stehen fei
WM Futterschwems

Montag trich ab stehen feine fette sowi

s halbengl
zum Berkanf ei

Giebichensteiu Brunnenftrafte
vü l lilüliill 7 Hdr im Vol 88eliv 8 lii e

M Kdowiomvvt Vollvsrt
Orrvkrwrs 6snoveva von llsäsr srn Olavior

Orodsstsrsat von H r liieäsr arn LIsvisr
L mptrovis io ü woll von üe Ib v i

Xumnrörlrtö klät s 3,00 Air

Montag Dienstag und
Mittwoch

IlltKsnsitiücter
der alirenommirt n

LtipMr SilAßtl
aus dem I z Ztzu Leipzig

I s t tks zzsiils
inKiss

ZII ,i,k
Ans 8 Zhr Gut ee SG Pfg
Hillets 5 4V Pfg n t n Ei
garreng s g leii der He ren

Jed Abend neues Programm
Unwiderruflich unr Ä Abende

dsi Lkrrn se K ei t vktstr 9

jo jliM Kassen unentgeltlich zu haben
g bronck clizr Vortrage dlsibsn äis Itiürov AkLeirlosssil

Ativ kolsr
k srei

Ecke alte Promenade u
g,oste Nlrichttraste

Sehr kwptthlenswerther

MZ 53 Gänge 60 nur Sonntags 75 H
Früh u Abend Stamm

Expedition des Halle chW Tagebl atteZ Drnck von R Ntetschmann in Halle
Gro e Ulrtchsilll k 1 geöffnet Morgens vrn 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 llhr Hierzu s Beilag
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